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Die Bedeutung des Begriffs Elementaristerung hat sich relıgionspädagogischen I )is-
kurs als Konzept der Unterrichtsvorbereitung neben der Didaktischen Analyse tabhert
erbunden ist das wissenschaftliıch fundierte und Dr  1SC. erprobte Konzept mıit den
Religionspädagogen arl Ernst Nipkow und YLEedrIiC: Schweitzer, hat darüber hinaus
jedoc) e1IN breıte Rezeption und Umsetzung in der religionspädagogischen Theorıie und
Prax1s erfahren Die Dıissertation VON Manfred Schnitzler, Realschullehrer CANONAIC:
und Projektleiter Lehrstuhl für ische eologıe 11 in Tübıngen, seht einen

zurück und sucht quası nach dem klementaren der Elementarisierung. Schnitzler
beschränkt den Begrıiff der Elementarısierung nıicht auf die Unterrichtsvorbereitung,
sondern versteht Elementarisierung umfassender als generelles „Unterrichtsprinzip”,
WIE der 1te deutlich macht Elementarısiıerung me1ıint aner für Schnitzler „das EeMU-
hen, Grundlegendes 1d2.  SC ZUT © bringen“ 42) Die Bedeutung cdieses
Prinzips der Theorie und für dıe Praxıs des Religionsunterrichts aren ist die
Problemstellung des Buches
DIie Untersuchung enthält vier größere Kapıtel. Das Kapıtel (17-52) sSCNHrel!
„Im Sıinne eiıner OUur d’Horıizon“ (Z/) drei /ugänge ema persönlich, sprach-
ich und erziehungswissenschaftlich und entwickelt Von da aus Definition, Problem-
stellung und der Arbeit /uerst nähert sich Schnitzler dem egr1 der Ele-
mentarisierung semiotisch und semantisch, CT iragt nach unterschiedlichen Ze1-
chen- und Bedeutungskontexten des Begriffs WIeE z B Chemieunterricht, Rede-
wendungen und Kläart schließlich dessen Bedeutung Oben genannten Sınn CNoN
hier wırd dıe grundlegende Ausrichtung der1' als möglıchst gewinnbringende Ver-
bindung VON Theorie und Prax1s rkennbar Schnitzlers Ausführungen ZUFE Etymologıe
z könnten Le  veranstaltungen unmittelbar Eingang inden ach dieser BegriffSs-
arbeıt entwirtft Schnuitzler sieben Thesen ZUT Elementarisierung in drei Bereichen: 995 Be-
ZU auf dıe Allgemeine ädagogik” ;  CZU! auf Allgemeine Didaktık und Fac  idaktık"”
SOWIE 5  CZU! auf die Unterrichtsprax1s”. Die Thesen reichen VOIl eher allgemeinen
Aussagen WIeE der Elementarisierung als ator für gesellschaftliche Umbruchsphasen
über das Vorkommen Allgemeiner ıda und Fachdidaktik bıs hın schulpraktı-
schen Konsequenzen WIEeE dem Zusammenhang VON Elementarıisierung und elementarer

einer Schule Die esen werden in den folgenden Kapıteln nıcht alle

expliziert, Was Schnuitzler 1Im esumee auch selbst einige z B Leh-

rerbildung atten daher hier besser weggelasse werden onnen Die übrigen werden

jedoc mıit einer hermeneutischen Methodiık den folgenden Kapıteln ehande
Kapitel Zzwel 53-230) enthält eine ekons  10N der weiliteren Bedeutung und des Beg-
rniffs der Elementarisierung bel Klassıkern der Pädagogik WwI1e Johann Amos Comenius,
Heinrich Pestalozzi, Turiskon Ziller, olfgang Klafkt, rıistian Gotthilf Salzmann
SOWIE der NeUETEN (evangelischen) Religionsdidaktık se1t 1945 Besonders erhellend
sind dıe Aus  Ng Klafktı, dessen Didaktische Analyse häufig als egenpa: ZUrT

Elementarisierung angesehen wird. Schnitzler zeigt jedoc anschaulıch die (Gemeinsam-
keıiten zwischen beiden Konzeptionen auf. uch dıe unterschiedlichen Theorien der
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NeEUETCHN religionspädagogischen Diskussion WIe der nach Schnitzler 55  ran  » F1

bınger und Kölner Ansatz“ (19617£.) der Autor uUDerSIiC.  1C und gewinnbringend
gegenüber und arbeıtet die Eigenarten des jewelnigen Ansatzes Elementarisierung
systematisch und einem Schulbuchvergleich heraus

drıtten und ängsten Kapıttel zieht Schnitzler Konsequenzen AUS der Fle-

mentarısierung und besonders aus der fünften Dimension der übinger Schule den
elementaren Lernformen für che UnterrichtspraxI1s in der Sekundarstufe I'7 besonders
hinsichtlich der „Pubertät” der Schüler/innen ach Begriffsbestummungen VOoONn elemen-
tarer TnIiorm und arbeıtet Schnitzler NeEuUnN 1 ernformen 1n dre1 Bereichen her-
aus Subjektorientierte Lernformen (biografisches, kontemplatives, kreatives rnen),
dialogische Lernformen (geschlechterdifferenziertes, projektorientiertes Lernen SOWIE
ernen Uurc Lehren) und gesellschaftsorientierte Lernformen (diakonısches, generatl-
onenübergreifendes Lernen SOWIE ernen und muıt Medien). Dieses Kapıtel
jefert neben einıgen eher kumulatıven Theori:eelementen zahlreiche erhellende Beispiele
Aus der schulischen Praxıis. Der rofe aden ist dabe1 der Zusammenhang der Flement-

arısıerung mit diesen Lerntormen
vierte Kapitel (:  5-4. schließlich fasst den bisherigen Durchgang in CZ auf

dıe sieben Thesen VO) Anfang ZUSanN NCN und konzipiert ausblicken eine möglıche
empirische Folgeuntersuchung ZUr Verwendung der Elementarisierung in der Professi-
onalısıerung Von er/iınne:
DIie Dissertation unternımmt eine solide historische und schulpraktische Begriffsbe-
stımmung und arbeıtet die ihr gesteckten jele in Theorie und Praxıis ibisch ab Hs
steckt jedoc noch viel mehr in der el Wırd Elementarisierung als relig10onspäda-
gogisches Prinzıp verstanden WIE bel Schnitzler, dann ist eine erbindung TINZIP
der Korrelation unmittelbar egeben. Es dürfte lohnenswert für die Religionsdidaktik
se1InN, zeigen, Was beide Prinzipien verbindet und Was ihren Unterschied ausmacht.
Schnitzler gibt ein interessantes eispiel zweıten Kapıtel, indem 61 die untersSchit  1-
chen nsätze Elementarisierung In (Erlanger Ansatz), induktiv Ölner An-

satz) und „dazwischen”“ (Tübinger Ansatz) einordnet. Sınd hier Parallelen 7B ZUr

Klassifikation der Korrelation in eduktiv, induktiıv und ADCUKUÜUV erkennen, und
WEeNn Ja, WAarTulll ware dann der übinger Ansatz abduktiv? I iese und weitere rage
ZUr Verbindung beider Prinzipien SOWIE eine empırische Untersuchung ZUrr Verwendung
der Elementarisierung der Lehrerbildung Weiterdenken und _forschen

Insgesam 1eg hier a1sSO en lesenswerte und weiterführende Arbeit innerhalb der el1-

xjonsdidaktık VOT.
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